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1) Stellungnahme zum Salto-Artikel vom 12.11.2024
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Stellungnahme Alperia zum Salto-Artikel vom 12.11.2024
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Wie ist der Stand der Dinge beim Pumpspeicherkraftwerk in Ulten? 

Vorauszuschicken ist, dass Wind, Sonne, Schnee und Regen nicht immer 

vorhanden sind und erneuerbare Energie aktuell nur über Stauseen 

speicherbar ist. Pumpspeicherkraftwerke sind in Europa ein erprobtes Mittel. 

Wir haben in unseren bestehenden Kraftwerken analysiert, was technisch 

und finanziell möglich ist. Es hat sich ergeben, dass wir in Ulten mit zwei 

Stauseen, die miteinander verbunden werden können, eine ideale Situation 

haben. Derzeit findet ein Bürgerbeteiligungsprozess statt. Zudem hat die 

Landesregierung gesagt, dass in Ulten eine Volksbefragung abgehalten 

werden kann, und erklärt, dass das Werk nicht gebaut wird, wenn ein 

Quorum von 30 Prozent erreicht wird und sich die Mehrheit dagegen 

ausspricht. Alperia wird sich an diese Vorgabe der Landesregierung und 

damit unseres Hauptgesellschafters halten.

Alperia würde die Pläne also stoppen? Ich frage nach, weil es zuletzt 

widersprüchliche Aussagen Ihrerseits gab.

Ich wurde falsch zitiert bzw. meine Aussagen wurden falsch interpretiert. Wir 

werden die Entscheidung der Landesregierung ohne Diskussion 

respektieren.

Ist Ulten in Südtirol der einzige mögliche Standort für ein 

Pumpspeicherkraftwerk?

Aus heutiger Sicht schon. Wir haben alles nach der technischen 

Realisierbarkeit gescannt – und Ulten ist übrig geblieben. Ich möchte 

anmerken, dass Alperia nicht Gewinnmaximierung ohne Rücksicht auf die 

Einheimischen betreiben will, wie es häufig heißt. Der finanzielle Ertrag ist 

hier angesichts der hohen Investitionskosten von 600 bis 800 Millionen Euro 

absolut sekundär. Es geht darum, dass ein Klimaplan nichts nützt, wenn man 

erneuerbare Energie nicht speichern kann. Die Energiewende wird nicht 

gratis sein – Pläne und Bekenntnisse reichen nicht. Darüber muss sich die 

Bevölkerung im Klaren sein.

Interview Luis Amort aus der SWZ vom 
22.11.2024 "Die Alperia-Expansion" 
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2) "Altlasten"
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Vorausgeschickt sei, dass es im eigenen Interesse von Alperia ist, für die 

sogenannten "Altlasten", unabhängig von der Projektidee, Lösungen zu finden.

Ein erster Schritt ist es, diese "Altlasten" konkret zu benennen, um mögliche 

Vorschläge unterbreiten zu können.

1. Höchsterhütte: Seit Anfang dieses Jahres arbeitet Alperia an der Frage einer 

konkreten Lösung bezüglich der Eigentumsverhältnisse der Höchsterhütte. 

Alperia beabsichtigt, die Höchsterhütte unentgeltlich an die Provinz Bozen zu 

übertragen. Diesbezüglich ist Alperia im Austausch mit den entsprechenden 

Landesämtern.

2. Alm- und Wegrechte: Alperia ist grundsätzlich bereit ungenutzte oder nicht 

notwendige Rechte und Grundstücke abzutreten. Da die historischen 

Eigentumsrechte ein sehr komplexes Thema sind, kann dieser Prozess nur von 

der Gemeinde Ulten moderiert und unter deren Mitwirkung umgesetzt werden. 

Alperia wird zu diesem Thema Gespräche mit der Gemeinde aufnehmen.

3. Entfernung ungenutzter Kabel → siehe nachfolgende Folie

4. Nicht renaturierter Flächen → siehe nachfolgende Folie

Fragen zum Thema „Altlasten“
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Ungenutzte Kabel in der Gemeinde Ulten:

1. Datenleitung Kraftwerk Kuppelwies – Arzkar Stausee 

(eingebracht Alpenverein Ulten)

2. Kabel Kuppelwieser Alm

Nächste Schritte:

• Klärung der Eigentümerschaft durch Alperia (aktuell im Gang)

• Klärung notwendiger Genehmigungen seitens Gemeinde 

und/oder Behörden und in Absprache mit den Grundstücks-
eigentümern

• Entfernung Kabel durch Alperia oder dem Eigentümer (ab 

Frühjahr 2025, sobald alle Genehmigungen / Abklärungen 
erfolgt sind)

3) Entfernung ungenutzter Kabel

Datenleitung Kraftwerk Kuppelwies – Arzkar
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Die beim 1er Fenster erfolgreiche Vorgehensweise kann auch in anderen Fällen angewandt werden:

• Die betroffenen Grundeigentümer bekunden das Interesse und unterstützen gegebenenfalls beim Einholen des

Einverständnisses anderer Anrainer

• Grundeigentümer, Gemeinde und Alperia befinden, in welcher Form die Maßnahme Sinn macht und verhältnismäßig ist und

umgesetzt werden soll

• Die Grundeigentümer und Alperia informieren sich gemeinsam über die Genehmigungsfähigkeit

• Alperia arbeitet im Anschluss ein Projekt aus, welches zur Genehmigung eingereicht wird

• Nach erteilter Genehmigung erfolgt die Umsetzung der Maßnahme durch Alperia

4) Nicht renaturierter Flächen: Vorschlag Vorgehensweise

Beispiel Fenster 2: Übersicht mit Wasserschutzzone Beispiel Fenster 2: Übersicht Gebiet
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Schotterkippe 1er Fenster:

• Es gab bis 2023 eine Schotterkippe am

1er Fenster (Flatschberg) der Anlage
St. Walburg.

• Die Grundeigentümerin des Geländes

hat bei Alperia das Interesse bekundet,

die Schotterkippe zu entfernen bzw.

umzugestalten.

• Alperia hat in Abstimmung mit der

Grundeigentümerin ein Projekt

ausgearbeitet, dieses eingereicht und

umgesetzt.

4) Beispiel: Flächenrenaturierung 1er Fenster

1er Fenster vor Umgestaltung

1er Fenster nach Umgestaltung
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3) Weitere Themen
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1. Follow-up Bürgerrat: Alperia erarbeitet unter Berücksichtigung der 

diesbezüglichen Vorschläge des Bürgerrats und in Abstimmung mit der Gemeinde 

Ulten einen Vorschlag, in welchem Rahmen die Diskussionen aus dem Bürgerrat 

weitergeführt werden können. Es ist prinzipiell angedacht den aktuellen Projekt-

Fortschritt der Projektidee, sowie alle relevanten Neuigkeiten regelmäßig zu 

kommunizieren. 

2. Externe Experten: Alperia ist der Meinung, dass die ausgewählten Experten 

objektiv und transparent Ihre Ergebnisse vorgestellt haben. Die Auswahl 

erfolgte auf Basis deren Expertise und der langjährigen Erfahrung im Ultental. 

Alperia ist gerne bereit, Gutachten von weiteren anerkannten Expert:innen, die 

vonseiten der Gemeinde Ulten beauftragt werden, in unsere Planungen zu 

berücksichtigen bzw. mit ihnen in Austausch zu treten.

3. Fragen „Dachverband für Natur- und Umweltschutz in Südtirol“: Das 

Angebot einer kritischen Durchsicht der bisherigen Untersuchungsergebnisse 

nehmen wir gerne an. Als ersten Schritt haben wir die im Zuge des Austausches 

zwischen Hans Peter Staffler und dem Bürgerrat diskutierten Fragen bereits an 

unsere Expert:innen weitergeleitet. Als nächstes schlagen wir ein gemeinsames 

Treffen zwischen Dachverband und Alperia vor, um diese Themen und die weitere 

Vorgangsweise zu besprechen. Der Bürgerrat wird darüber informiert.

4. Runde Tische mit allen relevanten Stakeholdern (z.B. Ortsgruppen HGV, LVH) 

zum Thema Bauphase und der diesbezüglichen Wertschöpfung fürs Ultental

5. Abwärmenutzung Pumpspeicherkraftwerk → siehe nachfolgende Slide

Weitere Themen:
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Thema: Abwärmenutzung

Es besteht die grundsätzliche Bereitschaft seitens Alperia die 
Abwärme des Pumpspeicherkraftwerkes der Gemeinde 
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 

Für die Abwärmenutzung kommen zwei mögliche 
Anwendungsmöglichkeiten in Frage:

1. Eine direkte Niedertemperaturnutzung, wie etwa zur 
Erwärmung eines Schwimmbeckens, 
Niedrigtemperaturheizung, Fischzuchtanlage oder Ähnliches;

2. Anheben der Abwärmetemperatur auf ein höheres 
Temperaturniveau durch den Einsatz der 
Wärmepumpentechnologie für Heizanwendungen.

Vorschlag für nächsten Schritt: 

• Erstellen einer technischen und ökonomischen 
Machbarkeitsstudie zur Nutzung der Abwärme des 
Pumpspeicherkraftwerks durch Alperia in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Ulten.
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